
 

www.ashoka.org/de 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Ursula Sladek, Gründerin der Elektrizitätswerke Schönau, 
erhält internationale Auszeichnung  
als Social Entrepreneur 2008 
Erster Social Entrepreneur in Baden-Württemberg 
 

Frankfurt, 6. November 2008 Ursula Sladek, Gründerin der Elektrizitätswerke Schönau 

(EWS), ist als eine von weltweit 200 Social Entrepreneurs in das Fördernetzwerk der 

führenden Organisation für Sozialunternehmertum, Ashoka, aufgenommen worden. Sie hat 

sich in einem mehrstufigen, nationalen und internationalen Auswahlprozess allein in 

Deutschland gegen rund 300 Mitbewerber durchgesetzt, weltweit wurden mehr als 7.000 

Kandidaten begutachtet. Am 19. November wird sie feierlich in München als Social 

Entrepreneur geehrt.  

Ursula Sladek erhält von Ashoka Beratungsleistung und Verbindungen zu 

Sozialunternehmern in 60 Ländern, damit sie die Erfolgsrezepte hinter den EWS – die 

Stärkung dezentraler Energieproduktion und die Beteiligung der Bürger an der 

Energieversorgung – weltweit verbreiten kann.  

Ashoka zeichnet jedes Jahr weltweit die talentiertesten Social Entrepreneurs aus – 

Menschen, die unternehmerisches Denken mit sozialen, gemeinnützigen Zielen verknüpfen 

und bahnbrechende Lösungen für gesellschaftliche Probleme entwickeln. Das bekannteste 

Mitglied des Ashoka-Netzwerks ist Friedensnobelpreisträger Muhammad Yunus.  

"Ursula Sladek ist von Ashoka ausgewählt worden, weil sie durch ein einzigartiges Konzept 

der Bürgerbeteiligung demokratische Strukturen stärkt und die Nutzung umweltfreundlicher 

Energien vorantreibt“, sagt Konstanze Frischen, Geschäftsführerin von Ashoka in 

Deutschland. "Sie macht Bürger zu unabhängigen, grünen Stromproduzenten." 

Ursula Sladek sagt: "Die Aufnahme durch Ashoka bedeutet für mich  eine große Ehre, und 

die Möglichkeit, noch weitaus mehr Menschen für unsere Ideen zu begeistern als bisher."  

Mit der Auszeichnung von Ursula Sladek fördert Ashoka den ersten Social Entrepreneur aus 

Baden-Württemberg. In Deutschland werden von der Organisation seit 2005 mittlerweile 20 

Sozialunternehmer gefördert.



 

 

ÜBER ASHOKA 

Die internationale gemeinnützige Organisation Ashoka, deren deutsche Tochtergesellschaft 
in Frankfurt am Main sitzt, bringt Unternehmertum in den sozialen Sektor. 1980 gegründet, 
fördert Ashoka inzwischen als Marktführer im Segment Social Entrepreneurship mehr als 
2000 Social Entrepreneurs aus fast 70 Ländern sowohl finanziell als auch durch Beratung 
und Kontakte zu Wirtschaft und Wissenschaft. Sowohl als Talentförderer wie auch als 
sozialer Business Angel tätig, zeigt Ashoka einen neuen Ansatz, wie soziale Probleme 
bekämpft werden können: Durch die Unterstützung von Menschen, die mit innovativen 
Konzepten und neuem Denken bahnbrechende Lösungen für gesellschaftliche Probleme 
aufzeigen. Ashoka wird von namhaften Unternehmern und Privatpersonen, von 
Unternehmen wie McKinsey & Company, Inc. oder Lovells LLP, sowie von Stiftungen wie der 
Robert Bosch Stiftung (für die Ashoka Jugendinitiative) oder der Breuninger Stiftung 
unterstützt. Vorsitzende des Beirats ist Prof. Dr. Dr. Ann-Kristin Achleitner, Professorin für 
Entrepreneurial Finance an der TU München. 
 
ÜBER URSULA SLADEK UND DIE EWS 
 

 

Ursula Sladek hat bereits in den neunziger Jahren – vor der 
gesetzlichen Liberalisierung –  durch ihre Bürgerinitiative das 
Preismonopol auf dem Energiemarkt gebrochen. Sie hat 
gezeigt und vorgelebt, dass Bürger die Produktion und den 
Vertrieb von Elektrizität selbst in die Hand nehmen können. Die 
Elektrizitätswerke Schönau, die sie gemeinsam mit ihrem 
Mann Michael ins Leben rief, waren und sind der Vorreiter für 
grüne Energie in Deutschland. Sie beliefern mehr als 75.000 
Kunden direkt mit kernkraftfreiem Strom und spornen andere 
Anbieter dazu an, ebenfalls Produkte aus regenerativen 
Quellen zu offerieren. Anstatt möglichst viel Strom zu 

verkaufen, hilft Ursula Sladek ihren Kunden, möglichst viel Energie zu sparen. Darüber 
hinaus verfolgt sie eine große Zukunftsvision: die dezentrale, umweltfreundliche Produktion 
und Einspeisung von Energie. Sie ermöglicht es Privathaushalten ebenso wie kleinen 
Betrieben und Kommunen, durch Solaranlagen oder Mikro-Blockheizkraftwerke, die im Keller 
installiert werden können, Selbstversorger zu werden und ihre Überproduktion zurück ins 
Netz zu speisen. Die Energieeffizienz der kleinen Kraftwerke liegt bei 90%. Zum Vergleich: 
große Kohlekraftwerke haben eine Energieeffizienz von 30 bis 40%, der Rest geht als 
Wärme verloren. Ihr Ziel ist, dass bis 2050 fast 100% aller Energie in Deutschland aus 
grünen, energieeffizienten Quellen stammt. 

 

Kontakt Ashoka: 

Ashoka Deutschland gGmbH 

Konstanze Frischen 

Geschäftsführung 

Tel. 069-71625508, oder 0175-5223631  

E-Mail kfrischen@ashoka.org 

www.ashoka.org/de 

Kontakt EWS: 

Elektrizitätswerke Schönau GmbH  

Ursula Sladek 

Telefon 07673 8885-45 

E-Mail u.sladek@ews-schoenau.de 

www.ews-schoenau.de 


